Arbeitsblatt: Wir „bauen“ einen Kanon

Der Kanon
Kanon (griech.: Maßstab, Regel) bedeutet in der Musik das strengste Verfahren der Imitation: Durch die genaue Nachahmung einer Melodie entsteht ein mehrstimmiges Satzgefüge. Man bezeichnet sowohl dieses Verfahren als auch das entstehende Stück als Kanon.
Die volkstümliche Form des Kanons – etwa seit dem 13. Jahrhundert  belegt – ist der Zirkel-Kanon (engl. Round): Eine Melodie wird in gleich lange Abschnitte zerlegt, die jeweils die gleiche Harmonisierung haben. Die Anzahl der Abschnitte ist gleich der Anzahl der beteiligten Stimmen. Die Stimmen setzen nacheinander ein und beginnen am Ende der Melodie wieder von vorn.
Bruder Jakob
Auch bei „Bruder Jakob“ handelt es sich um einen Kanon. Schaue dir das Notenbild an und überlege, ob es sich um einen Zirkel-Kanon handelt:
[image: image1.jpg]Bruder Jakob

Volkslied aus Frankreich (1870)
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Bru - der Ja - kaob, Bru - der Ja - kaob, schiafst  du noch,
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schiafst du  noch? Hérst du nicht die Glo - cken, hérst du nicht die Glo - cken?
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Ding, dong, dong, ding, dong, dong!




Wir erstellen mit einem Sequenzerprogramm einen Zirkel-Kanon

1. Öffne die Datei „Bruder Jakob 1 – unbearbeitet.all“

2. Kopiere den (Balken) Track 1 jeweils auf die Spuren 2, 3 und 4

3. Verschiebe die Einsätze der Stimmen 2, 3 und 4 auf ihre korrekte Position. (Jede Stimme soll zwei Takte später einsetzen, als die vorangegangene.

4. Ordne jeder Stimme eine eigene Farbe zu.

5. Kopiere die Stimmen so, dass sie jeweils dreimal hintereinander einsetzen.

6. Klebe die einzelnen Stimmen zusammen: Auf jeder Spur soll sich nur ein Part befinden.

7. Kürze die einzelnen Stimmen: sie sollen alle auf der Taktposition 25 enden.
8. Benenne die einzelnen Stimmen, ordne jeder Stimme ein eigenes Instrument zu und gib jeder einen eigenen Platz im Stereo-Panorama.

9. Höre dir das Ergebnis an und sichere es auf deiner Diskette.

Nicht vergessen: Regelmäßiges Speichern verhindert den Verlust deiner Daten!
